
Amnestie für streikende Gymnasiasten

Autor(en): Brunner, Joe

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 79 (1992)

Heft 2: Jugendokkultismus - Jugendsekten ; Schulrecht : neue
Entscheide

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-527521

PDF erstellt am: 17.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-527521


Schlaglicht

ff Das Friedensdorf
FRIEDENS^ St. Dorothea,

6073 Hu«iman(t DORF Ffüeli-Ranft

sucht auf je 1. Mai und 1. Juli 1992 oder nach
Vereinbarung ein neues Mitglied in das dreiköpfige
Leitungsteam (90%-Stelle).

Die eine Stelle bedingt ein grosseres Interesse fur
organisatorische Aufgaben, die andere beinhaltet
schwerpunktmässig thematische Friedensarbeit
und Gruppenanimation.

Wichtig ist uns.
- Teamfahigkeit und Kontaktfreudigkeit
- christliches Engagement
- Erfahrung in der Begleitung von Jugend- und

Erwachsenengruppen
- Erfahrung im Erarbeiten und Durchfuhren von

Projekten und Veranstaltungen
- evtl. mehrjährige Drittwelt-Erfahrung

Wir gestalten das Dorfleben zusammen mit der
Gemeinschaft der Dorotheaschwestern. Für die
Mitarbeiterinnen bestehen Wohnmoglichkeiten im
neuen Mitarbeiterhaus.

Bewerbungen sind zu richten bis 15. Marz 1992 an
den Präsidenten des Friedensdorfes, Flansruedi
Hausermann, Laurenzenvorstadt 80, 5001 Aarau.

Weitere Auskünfte sind auch erhaltlich im Friedensdorf
St. Dorothea, 6073 Flüeli-Ranft, 041-665045.

Für den Schulort Goldau suchen wir
auf Beginn des Schuljahres 1992/93
(17. August 1992)

2 Lehrpersonen für zwei Kleinklassen

wenn möglich mit HPS- oder
gleichwertiger Ausbildung

sowie
1-2 Primarlehrerlnnen

Eine Schule mit gut ausgebauter
Infrastruktur, wie Deutsch-Intensiv-
unterricht, Logopädie, Legasthenie
usw., freut sich auf Ihre Bewerbungen

Ihre Bewerbungsunterlagen (Zeugniskopien,

Berichte, Referenzen) richten
Sie bis 29 Februar 1992 an Rolf
Wacker, Schulprasident, Mühleflüeli-
weg 7, 6414 Oberarth (041-82 20 65).

Schulrat Arth

Amnestie für streikende
Gymnasiasten

Für die meisten Mittelschulen ist klar: Wer
am Schülerstreik gegen die Sparmassnah-
men im Bildungswesen teilgenommen hat,
erhält eine unentschuldigte Absenz
eingetragen. Das Gymnasium Köniz geht
diesbezüglich allerdings einen eigenen Weg.

(«Der Bund», 11.1.92)

Der Kanton Bern ist zum Sparen gezwungen.
Die Erziehungsdirektion muss einen

Sparbeitrag von Fr. 128 Mio. leisten.
Vorlaufig geht es um die Kürzung einer
Wochenlektion im nichtobligatorischen
Bereich der Volksschule (1.-9. Klasse), um
die Schliessung von 200 (von insgesamt
ca. 1000) Klassen mit zu geringen
Schulerbeständen, um eine 10%ige Kürzung der
Wochenlektionen an Lehrerseminarien
(von 60 auf neu 54 Wochenlektionen für
den pro Klasse erteilten Unterricht) und
um eine 5%ige Reduktion der Wochenlektionen

an den Gymnasien (von 42 auf neu
40 Wochenlektionen für den pro Klasse
erteilten Unterricht). Dazu kommen
Besoldungseinsparungen an der Universität, die
nach den Berechnungen des Bernischen
Lehrervereins den Abbau von rund 100
Stellen ausmachen.

Gegen die Sparmassnahmen streikten u.a.
auch die Mittelschüler. Die Gymnasiumskommission

Köniz erteilte ihren Schulern
nun eine Generalamnestie - es werden
keine unentschuldigten Absenzen
eingetragen. Die Gründe dafür sind ehrbar. Im
Prinzip bin ich aber der gleichen Meinung
wie Seminardirektor H.-P. Muller: «Wenn
die Schuler schon an einem solchen Streik
mitmachen, müssen sie auch bereit sein,
die Konsequenzen fur ihr Verhalten zu
tragen. Es ist nicht gut, wenn unsere Schuler
den Eindruck erhalten, alles werde immer
entschuldigt und zurechtgebogen.»
Streikende Arbeiter setzen oft ihre berufliche
Existenz aufs Spiel.

Joe Brunner
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